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Use mit der Wohret

Mit Speck fängt man die Mäuse,
mit „alten Uhren" die Dummen

Es gibt wirklich Tausendkünstler auf dieser Welt! Einer
davon offeriert jedem Fr. 10.— für eine alte Uhr heim Ankauf einer
neuen. Großartig, nicht wahr? Ein wahrer Zauberkünstler, der eine
Uhr, die vielleicht nur fünfzig Kappen wert ist, mit zehn Franken
bezahlen kann. Aber halt, Schweizer, so groß ist die Kunst wieder
nicht. Die Fr. 10.—, die man Ihnen für Ihre alte Uhr bezahlt, wurden
nämlich «vorsichtshalber» vorher dem Preise der neuen Uhr
zugeschlagen. Es wurde gerichtlich festgestellt, daß dieser Tausendsassa
die neue Uhr Fr. 10.— billiger abgab, wenn keine alte eingesandt
wurde, also pure Bauernfängerei!

Viel besser lassen Sie Ihre alte Uhr von einem guten
Uhrmacher schätzen (vielleicht ist sie ja mehr als Fr. 10.—

wert), der Ihnen den wirklichen Gegenwert vom Preis einer

neuen Uhr abzieht, und zwar ohne vorher den Verkaufspreis
erhöht zu haben.

Lieber Leser, der Uhrmacher ist auf die einheimische

Kundschaft, auf Sie, angewiesen. Er ist bestrebt, Sie durch
saubere Bedienung zu befriedigen, ohne Zuflucht zu allerhand

Mätzchen und vermeintlichen «Vörteli».
Wenn es sich um Uhren handelt, dann geht man immer

noch am besten zum Uhrmacher.

Nahezu 1000 Uhren-
fachgeschäfte: erkenntlich

an diesem Zeichen,
gehen Ihnen in allen
Fragen, die Uhr
betreffend: Auskunft. Sie

finden dort ein
wohlassortiertes Lager
Uhren aller Art sowie,
und zwar nur in diesen

Geschäften, die
weltbekannten Schweizer

Qualitätsuhren.
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